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Lernen als sich selbst steuerndes Reifen von Fähig-
keit und Erkenntnis bis zum süßen Moment, wenn 
alles an seinen Platz fällt, vorerst. Lernen in Um-
feldern, in denen wir uns bewegen wie Fische im 
Wasser, Rehe im Wald, im angestammten Element. 
Forschen als der eigenen Neugierde 
folgen, diszipliniert und begeistert. 
Arbeit als Weg der Selbstbildung im 
Austausch mit der Welt. Ist es nicht 
absurd, wie abwegig solche Bilder 
vielen erscheinen?

Die fünfte Ausgabe von TAU erkundet weiter und 
konkreter die Strukturen der Freiheit (TAU03), 
diesmal im Feld der Bildung. Die dominierenden 
Strukturen zielen darauf ab zu normieren, zu verein-
heitlichen, wobei doch die Entfaltung echter Vielfalt 
uns zu einer neuen Stufe der Integration führen will. 
Qualitativ neue Strukturen entstehen aber nicht 
auf Verordnung und als Masterplan – das liegt in 
der Natur der Sache. Wir schenken daher 
unsere Aufmerksamkeit konsequent 
Geschichten, die unser Verständnis 
nähren, was die Entstehung organi-
scher Ordnungen fördert. Geschich-
ten, die manchmal so individuell 
sind, dass sie etwas Allgemeingülti-
ges haben.

So haben wir wieder einen wunderbar üppigen 
Strauß gebunden, bestehend aus Betrachtungen, Er-
fahrungen, Projektdarstellungen, Bildern, Tipps und 
Übungen. Richtig gute Nahrung für die Samen in uns, 
die zur Entfaltung drängen und die Welt verschönern 
wollen!

TAU machen zu dürfen ist für die Redaktionsmitglie-
der ein unglaublich reiches Lern- und Entfaltungs-
feld. An dieser Stelle eine große Empfehlung dafür, 
es zu wagen, schlummernde Ideen in die Verwirkli-
chung zu bringen! Uns hilft es auch, unseren Unter-
nehmensgeist zu wecken, ja sogar unseren Geschäfts-
geist ;o). 
Wir haben uns von Anfang an dafür 
entschieden, nur mit den Firmen 
und Initiativen zu kooperieren, de-
ren Arbeit wir schätzen und die ei-
nen Beitrag für eine lebensfreundli-
che Kultur leisten. Dies ist eine Ein-
ladung, die Anzeigen in TAU nicht 
als notwendiges Übel zu sehen, son-
dern als Empfehlungen zu lesen!

Frohes Üben in der Kunst der Entfaltung und eine 
gute Zeit wünschen Michael Nußbaumer, Christian 
Lechner und Irma Pelikan
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Verbunden durch die Erfahrung 
unabhängiger freier Lernwege 
und Lehrender (Ken Wilber, 
Susanne Cook-Greuter, Michael 
Murphy). Lehrtraining für die 
Erwachsenenbildung. Integrale 
ReferentInnen-Tätigkeit.
www.integralepraxis.at

Heute stehe ich wieder am Be-
ginn eines integralen Trainings, 
das ich in den letzten vier Jahren 
mithilfe der Integralen Theorie 
und der Zusammenarbeit mit 
meinem Mann Harald zu einem 
ganzheitlichen Lernprozess ent-
wickelt habe.

Unsere integral gestalteten Kurse kris-
tallisieren sich aus dem Zusammenspiel 
von vier wesentlichen Lebensbereichen 
heraus: Selbsterfahrung (ICH), Grup-
penerfahrung (WIR), Kompetenzerwei-
terung (ES) und gesellschaftliche Rah-
menbedingungen (SIE). Bildlich gespro-
chen errichten wir ein Kursgebäude, in 
dessen Erdgeschoß wir je einen Raum 
für diese vier Bereiche anlegen. 
Am Kursstart fragen wir Teilnehmende 
nach Wünschen und Erwartungen für 
den Kurs (ICH-Raum) und checken den 
aktuellen Stand der Kompetenzen (ES-
Raum). Wir erzählen, wie selbst gesteu-
ertes Lernen in integralen Gruppen 
funktioniert (WIR-Raum), und binden 

die relevanten Systeme (SIE-Raum) 
ein, die den Lernerfolg am 

Kursende messen, 
die Weiterbildung 

finanzieren oder 
Kursabsolven-

tInnen be-
schäftigen 
wollen. 
Damit 
kennen 
unsere 

TeilnehmerInnen implizit die vier Qua-
dranten der integralen Landkarte AQAL 
(All Quadrants, All Levels).

Ein Beispiel für eine Art von Level 
finden wir in den Werte-Memen. Wir 
erforschen mit deren Hilfe die un-
terschiedlichen Werte, Lebensstile, 
Glaubensmuster und Einstellungen in 
den geistig-seelischen Landkarten von 
jedem unserer Teilnehmenden und be-
obachten, in welchem Bewusstseinszu-
stand sich die Menschen im Lernraum 
bewegen:
Fragen uns einige nach Verhaltensregeln? 
Mem blau – zweckgerichtet, autoritär
Sind manche dabei den möglichen Nutzen 
und Erfolg unseres Trainings zu hinterfragen? 
Mem orange – wissenschaftlich, erfolgsorientiert
Ist jemand besonders interessiert an 
Selbsterfahrung? 
Mem grün – relativistisch, egalitär
Fragt jemand nach flexiblen Lernstrukturen 
und sucht kompetente Peers? 
Mem gelb – systemisch-integrativ, autonom

Wie sind meine gefühlten Reaktionen 
auf diese unterschiedlichen Bewusst-
seinsebenen heute: freudig, neutral, 
gereizt? Was will mir jetzt Gereiztheit 
sagen, und wie kann ich sie in kon-
struktive Energie wandeln? Kurze In-
nenschau: Was genau ist es, dieses leise 
Unbehagen? Okay, die 3-2-1 Schattenin-
tegration kann mir jetzt auf die Sprünge 
helfen: ES (3) hat mir eine Äußerung 
nicht gefallen – DU (2) hast mich zu 
oft nach Selbsterfahrung (Mem grün) 

Integrales Training am schöpferischen Sprung
gefragt – ICH (1) merke an mir, dass 
ich ausgewogen in den Bereichen ICH-
WIR-ES-SIE (AQAL) arbeiten möchte 
(Mem gelb).

Genau am Übergang zwischen den Ent-
wicklungsstufen sind die Lernprozesse so 
spannend wie konfliktreich. Und genau 
in diesen Situationen erleben wir die 
integrale Landkarte als enorm hilfreich, 
weil sie uns unterstützt, Konflikte rasch 
zu verorten und unser Gegenüber Mem-
spezifisch bzw. Zielgruppen-spezifisch 
zum Lernen einzuladen. Ich gehe wieder 
nach außen und sage dir, dass es mir 
schwer fällt, das Thema nur aus der In-
nensicht (ICH, WIR) zu betrachten. Dei-
ne Bereitschaft vorausgesetzt können wir 
in einen neuen schöpferischen Dialog 
treten, eingestimmt auf deinen aktuellen 
Bewusstseinszustand. Möglicherweise 
lade ich dich auf eine Selbsterfahrungs-
übung durch alle vier Quadranten ein. So 
hast du die Chance auf Selbsterfahrung 
und ich die Chance, dass du integrales 
Lernen und Lehren in seiner Wirksam-
keit auf deine Weise erfährst.

Gemeinsam sitzen wir am herausfor-
derndsten Übergang der bisherigen 
Bewusstseinsentwicklung, von Mem 
grün nach Mem gelb. Dort kann der 
schöpferische Sprung in ein kulturelles 
Verständnis und konstruktives Mitei-
nander aller Lebenswelten passieren. 
Wir wünschen uns inniglich, möge diese 
Meisterschafts-Übung vielen von uns 
gelingen. 


